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Sie waren ein
international
bekanntes
deutsches
Gesangs-, Tanz-
und
Entertainerduo.
Sie galten als 
Inbegriff von 
Eleganz, Disziplin 
und 
internationaler 
Unterhaltungs-
kunst

Am 17. 
November 2025 
starben die 
beiden 
Schwestern im 
Alter von 89 
Jahren in 
Grünwald bei 
München 
gemeinsam 
durch 
assistierten 
Suizid!

Alice und Ellen Kessler



Assistierter Suizid

Was Sie heute Abend erwartet:

• Situation und Rechtslage in Deutschland 
• Situation in Europa
• Sterbehilfevereine
• Ablauf
• Risiken
• Beratungsangebote



A

Wie viele Selbsttötungen gab es 2025 

in Deutschland?

11.334

• 9,3 % mehr Fälle als im Vorjahr 

• 5,6 % mehr als im Durchschnitt der letzten zehn Jahre



A

Wie teilen sich Selbsttötungen in 

Deutschland auf Männer und Frauen auf? 
(2025)

30,8 % Frauen

69,2 % Männer



Die Zahl der Selbsttötungen von Frauen 
stieg zwischen 2024 und 2025 

um 17,9 Prozent. 

Suizidzahlen steigen an, vor allem unter Frauen
FAZ vom 08.11.2026



A

In welchen Bundesländern gab es die meisten 
Selbsttötungen je 100.000 Einwohner?



A

In welchen Bundesländern gab es die wenigsten 
Selbsttötungen je 100.000 Einwohner?



A

Wie viele Selbsttötungen gibt es in Europa?

17,1 Ungarn

BRD
Litauen

17,1 
Slowenien

18,3
Belgien

Litauen: 18,8

Slowenien: 18,3

Zypern: 3,5



Bundesverfassungsgericht 

Urteil des Zweiten Senats vom 26. Februar 2020

• Verbot der geschäftsmäßigen Beihilfe zur Selbsttötung (§ 217 StGB) 
mit dem Grundgesetz unvereinbar (Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 
GG).

• Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG gewährleistet das Recht, 
selbstbestimmt die Entscheidung zu treffen, sein Leben eigenhändig, 
bewusst und gewollt zu beenden und bei der Umsetzung der 
Selbsttötung auf die Hilfe Dritter zurückzugreifen. 

• Entscheidung des Einzelnen, nach seinem Verständnis von 
Lebensqualität und Sinnhaftigkeit der eigenen Existenz ein Ende zu 
setzen.

• Unabhängig vom Alter

• Unabhängig vom Vorliegen einer unheilbaren und tödlich 
verlaufenden Krankheit



Bundesverfassungsgericht 

Urteil des Zweiten Senats vom 26. Februar 2020

• Eine Einengung auf bestimmte Ursachen oder Motive liefe auf 
einer Bewertung der Beweggründe hinaus - diese sind dem 
Freiheitsgedanken des Grundgesetzes fremd

• Verbesserungen der palliativmedizinischen 
Patientenversorgung sind wenig geeignet, eine 
unverhältnismäßige Beschränkung der individuellen 
Selbstbestimmung auszugleichen



Bundesverfassungsgericht

Urteil des Zweiten Senats vom 26. Februar 2020

• Eine Pflicht zur Inanspruchnahme palliativmedizinischer 
Behandlung besteht nicht 

• Wenn die Rechtsordnung bestimmte gefährliche Formen der 
Suizidhilfe unter Strafe stellt, muss sie sicherstellen, dass ein 
Zugang zu freiwillig bereitgestellter Suizidhilfe real eröffnet bleibt



Bundesverfassungsgericht

Urteil des Zweiten Senats vom 26. Februar 2020

• Niemand kann verpflichtet werden, Suizidhilfe zu leisten 

• Dem Gesetzgeber steht es frei, ein gesetzliches 
Sicherungskonzept zu entwickeln, das unterschiedliche 
Anforderungen an den Nachweis der Ernsthaftigkeit und 
Dauerhaftigkeit eines Selbsttötungswillens stellt



Bundesverfassungsgericht 

Urteil des Zweiten Senats vom 26. Februar 2020

• Aber: Jede regulatorische Einschränkung muss 
sicherstellen, dass dem verfassungsrechtlich 
geschützten Recht des Einzelnen, aus dem Leben zu 
scheiden – auch mit Unterstützung Dritter – faktisch 
hinreichend Raum zur Umsetzung lässt 

• Das Berufsrecht der Ärzte und Apotheker wurde im Lichte 
des Bundesverfassungsgerichtsurteils angepasst



Der Gesetzgeber und der Staat sind gefragt

• Seit 2020 dürfen Sterbehilfevereine wieder aktiv sein 

• Staatliche Aufsicht und Regulierung sind nicht vorhanden

• Anzahl der assistierten Suizide wird statistisch nicht erhoben 

• Studie (2024): 28 Prozent der Ärzte geben an, um Sterbehilfe 
gebeten worden zu sein  (2013 noch 21 Prozent)



Folgen des Urteils des Bundesverfassungsgerichts

• Wie reagiert der Deutsche Bundestag?

• Wer prüft Ernsthaftigkeit, Dauerhaftigkeit, 
Entscheidungsfähigkeit und wie?





Sterbehilfevereine in Deutschland Stand 2025
und ihre Kosten

➢ DGHS in Berlin (4000-5000€)

➢ Dignitas in Hannover (4000-5000€)

➢ Sterbehilfe in Hamburg (7000€ im ersten Mitgliedsjahr)

➢ Linus in Fellbach/Stuttgart (8950€)

➢ Leidfrei-Sterben im Ruhrgebiet (ca.4000€)

Vortragsthema · 12.11.202618



Vortragsthema · 12.11.202619

DGHS: Zahlen und Fakten 2024
Freitodbegleitungen

Quelle: Roßbruch, DGHS Pressekonferenz  26.02.2025

Die DGHS hat einen Mitgliederzuwachs von 30.000 auf über 80.000 in einem Jahr!



Kriterien des Bundesverfassungsgerichts

➢ Freiverantwortlichkeit (ohne Beeinflussung von außen)

➢ Dauerhaftigkeit

➢ Ernsthaftigkeit

➢ Entscheidungsfähigkeit

20

Sorgfaltskriterien, die geprüft und dokumentiert werden müssen



Voraussetzungen bei der DGHS:

• Der Sterbewillige i.d.R. seit mindestens sechs Monate 
Mitglied der DGHS ist (sog. Wartezeit)

• Der Sterbewillige hat seinen Wunsch nach einem 
assistierten Suizid schriftlich bei der Geschäftsstelle in 
Berlin eingereicht

Vortragsthema · 12.11.202621

Quelle: Roßbruch, DGHSDie weibliche Form ist jeweils mitgemeint.



DGHS: Ablauf eines assistierten Suizids

• Erstgespräch durch einen Juristen mit dem Sterbewilligen

• In einem gewissen zeitlichen Abstand, in der Regel nach mindestens 14 
Tagen, zweites Gespräch mit dem Arzt, der den Suizid begleiten soll 
(sog. Vier-Augen-Prinzip).

• Wenn keine Einwände vorliegen, kann der Sterbewillige entscheiden, ob 
und wann er die Assistenz tatsächlich in Anspruch nehmen will.

Vortragsthema · 12.11.202622

Quelle: Roßbruch, DGHSDie weibliche Form ist jeweils mitgemeint.



• Am Tag des Suizids sind Arzt und Jurist anwesend.

• Der Sterbewillige unterzeichnet sowohl eine „Freitoderklärung“ als auch eine 
Entbindung von der Garantenpflicht.

• Der Ablauf wird in einem Video festgehalten.

• Der Jurist fungiert als Zeuge und informiert die Kriminalpolizei, da ein 
nicht-natürlicher Tod vorliegt.

• Die Kriminalpolizei beschlagnahmt die Dokumente und das Video der 
Durchführung.

Vortragsthema · 12.11.202623

Quelle: Roßbruch, DGHS

DGHS: Ablauf eines assistierten Suizids

Die weibliche Form ist jeweils mitgemeint.



Technische Sorgfaltskriterien

• Qualifiziertes Ärztliches Personal
• Ein sicheres Medikament
• Ein sicherer Venenzugang
• Eine ausreichende Dosierung

Dazu gehört auch eine technische einwandfreie Durchführung!



Vortragsthema · 12.11.202625

DGHS: Zahlen und Fakten 2022
Freitodbegleitungen

Quelle: Roßbruch, DGHS Pressekonferenz  27.02.204

DGHS: Zahlen 2025



Vortragsthema · 12.11.202626

DGHS: Diagnosen/Beweggründe 2023

Quelle: Roßbruch, DGHS Pressekonferenz  26.02.2025

der DGHS

DGHS: Zahlen 2025



XXXX



Was ist neu!

Sterbehilfe

Juristentag an Bundestag: Bei der Suizidhilfe gibt es Schutzlücken!

Der Deutsche Juristentag rät dem Gesetzgeber, Beratung, Aufklärung und 
Begutachtung von Sterbewilligen durch ein Schutzkonzept zu flankieren. Ein 
Sterbebegleitungsgesetz lehnen die Juristen ab.

Ärztinnen und Ärzte, die Suizidhilfe leisten, setzten sich gegenwärtig 
„beachtlichen Strafbarkeitsrisiken aus“.

Veröffentlicht: 21.09.2026, 13:36 Uhr



Leitlinie 

„Umgang mit Anfragen nach 
Assistenz bei der Selbsttötung“ 

erste fachübergreifend konsentierte 

Empfehlungen für 

das Gesundheits- und Sozialwesen

Veröffentlicht im Oktober 2026 von 30 Fachgesellschaften mit insgesamt 45 Empfehlungen

Was ist neu!



Was ist neu!



... kommt nur bei 

➢ Freiverantwortlichkeit (ohne Beeinflussung von außen)

➢ Dauerhaftigkeit
➢ Ernsthaftigkeit
➢ Entscheidungsfähigkeit          in Frage!

Hindernisse sind alle Erkrankungen mit Bewusstseinsstörungen: 

• Akut: Schlaganfall, Hirnblutung, Unfall

• Chronisch: alle Formen der Demenz

• Psychische und psychiatrische Erkrankungen

Was Sie wissen müssen!

Assistierter Suizid in Deutschland



Vorsorge und Kommunikation sind wichtiger denn je!

• Vorsorgevollmacht

• Patientenverfügung

• Palliativpass

Was Sie wissen müssen!



... hinterlässt ein Trauma, wenn

das Umfeld nicht über den Entschluss, Planung und Ablauf 
informiert wird!

Was Sie wissen müssen!

Assistierter Suizid



Zu einem erfüllten, gesunden Leben 
gehört auch die Vorsorge für den 
letzten Lebensabschnitt und die 

Vorbereitung, wie man diesen 
verbringen möchte.

Zur eigenen Gesundheitskompetenz 
gehört auch das Wissen, wo man 

Informationen Beratung und 
Unterstützung findet.
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